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X

Nicht mehr sehr artenreiche aufgelassene Pfeifengraswiese am Rand eines feuchten Bruchwaldes östlich Neu Pennewitt. Die 
Pfeifengraswiese, die auf entwässerten Torfen steht, wird im Süden durch eine Staudenflur bzw. eine Aufforstung begrenzt. Es sollte 
versucht werden, die Pfeifengraswiese durch Mahd wieder in Nutzung zu nehmen, um den noch in Ansätzen vorhandenen Artbestand zu 
erhalten und zu entwickeln.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Molinia caerulea

Avenella flexuosa Galeopsis tetrahit Peucedanum palustre Potentilla erecta

Calluna vulgaris Crepis paludosa Frangula alnus Luzula multiflora
Lychnis flos-cuculi Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix aurita
Stellaria palustris


